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1. Begrüßung

2. Vorstellung Overbergschule

4. Schulanfang

5. Zeit für Fragen

Inhalte:

3. Der Offene Ganztag (OGS)



Städtische Katholische 
Bekenntnisgrundschule

• ca. 180 Schüler*innen
• zweizügiges System (8 Klassen)
• 10 Lehrkräfte
• 2 Sonderpädagoginnen
• 1 Schulsozialarbeiter
• 1 sozialpädagogische Fachkraft für 

die Schuleingangsphase
• 1 Schulleitung
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Individuelle Förderung & 
selbstständiges Lernen

Gemeinsames Lernen 
(Inklusion)

Werteerziehung
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Förderung für schnell 
lernende 

Schüler*innen

Sonderpädagogische 
Förderung

Erhöhter 
Förderbedarf

Vorschulische 
Förderung

Individuelle 
Förderplanung

Förderunterricht für 
alle Kinder

Binnen-
differenzierung

Schuleingangsphase
musikalische/

sportliche 
Förderung
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- Gezielte Beobachtung und fachliche 
Überprüfungsverfahren 

- ergänzende Informationen durch Gespräche mit 
Eltern und Schüler*in

- Klassenlehrer*in/Sonderpädagog*in trifft 
Entscheidungen über die entsprechenden 
Maßnahmen und deren Umsetzung

- Gespräch mit allen an der Entwicklung des Kindes 
beteiligten Personen

- Dokumentation in einem individuellen Lern- und 
Förderplan



9

- Offene Unterrichtsformen

- Kooperative Lernformen

- Angeleitetes und selbstgesteuertes Lernen

- Gemeinsame Lernprozesse im Klassenverband oder 
in der Lerngruppe
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Instrumentalunterricht
(auf Wunsch - aktuell: Gitarre 

oder Geige)

Orchester
(falls genügend Kinder 
zusammenkommen)

Klasse 1

JeKits
jeweils eine Stunde pro Woche

Klasse 2



Gemeinsames Lernen

„Ich mit dir und du mit 
mir, das sind wir!“

(unser Schulmotto)
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Was bedeutet eigentlich 
Inklusion?

Quelle: Aktion Mensch
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Gemeinsames Lernen
Kinder mit und ohne sonderpädagogischen Förderbedarf     

werden in einer Klasse gemeinsam unterrichtet. 
Dabei unterrichten Grundschullehrer*innen und 

Sonderpädagog*innen gemeinsam mit weiteren Fachkräften 
als multiprofessionelle Teams.
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- Unterricht im Klassenverband und in Kleingruppen

- Jedes Kind wird nach den jeweiligen Grundschul- bzw. 
Förderschulrichtlinien unterrichtet

- Die Förderung richtet sich nach den individuellen
Möglichkeiten und Fähigkeiten des Kindes
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im gemeinsamen Unterricht

Team Teaching

innere und äußere Differenzierung

besondere Lernangebote
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- zur Förderung  aller Schüler*innen stehen 
besondere Materialien und Räume zur Verfügung

- Der Förderbedarf wird jährlich überprüft

- Förderung lebenspraktischer Fähigkeiten (z.B. 
Schnürsenkel binden, An- und Ausziehen, Toilettengang) 
sowie die Organisation besonderer Therapien bleiben 
Aufgaben der Eltern
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- Prinzipiell können alle Kinder mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf aufgenommen werden, deren Eltern einen 
„Antrag auf gemeinsames Lernen“ gestellt haben.

- Die endgültige Zuteilung trifft das Schulamt (Zuweisung)



Überblick in Kürze:

• ca. 100 Kinder besuchen täglich die 
OGS-Angebote

• festes Mitarbeiterteam
• Zusätzlich externe Mitarbeiter*innen 

(z.B. AG-Leiter*innen)
• Mittagverpflegung über Caterer
• Hausaufgabenbetreuung + 

AG-Angebote
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Hausaufgabenhilfe

Sprach- und 
Leseförderung

Gesunde Ernährung

Erziehung zur 
Esskultur

Bewegungsfreudige 
Schule

Soziales Miteinander
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- Frühbetreuung: 07.15 – 09.00 Uhr
- Mittagsbetreuung: 12.00 – 17.00 Uhr

- Wichtig: Teilnahme von 12.00 – 15.00 Uhr ist laut Erlass 
für alle OGS-Kinder verpflichtend

- Anmeldung direkt bei Schulanmeldung

- Nachmeldungen nur nach Absprache mit der Schulleitung
- spätestens bis zu den Herbstferien



Spiel & Spaß
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Backen und KochenGarten Theater

FußballLesen Kunst ComputerSchwimmenTanzen

Taiwan-DoErzählen Entspannung …
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Ablauf

Schuleingangsphase

Materialien
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Okt.
• Anmeldungen und Schulspiel

Mai

• Zweites Schulspiel (dieses Jahr aufgrund der Corona-
Pandemie entfallen)

Juni
• Informationsabende

Juli

• Entscheidung über die Kinder mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf

Aug.
• Einschulung
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- 09.00 Uhr Einschulungsgottesdienst in der 
St. Pankratius Kirche

- 10.00 Uhr Einschulungsfeier auf dem Schulhof

- ca. 10.45 Uhr: Erste Unterrichtsstunde für die neuen 
Erstklässler (parallel Elterncafé draußen)

- 11.30 Uhr: Schulschluss



Anzahl der Wochenstunden 
und Verteilung der Stunden 

auf die verschiedenen 
Unterrichtsfächer

Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4

Deutsch, Mathe, 

Sachunterricht, 

Förderunterricht 

12 12 14-15 15-16

Kunst, Musik 3-4 3-4 4 4

Englisch
2 (ab 2. 

Halbjahr)
2 2 2

Religionslehre 2 2 2 2

Sport 3 3 3 3

Gesamt: 21-22 22-23 25-26 26-27

Quelle:  Schulministerium NRW
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- Individuelle Diagnostik des Lern- und 
Entwicklungsstandes des Kindes 
(Was kann das Kind schon?)

- Förderung der phonologischen Bewusstheit 
(Laute richtig hören, erkennen, unterscheiden, usw.)

- rhythmisierter Schulalltag
Verlässlicher Schulalltag & Rituale (Begrüßung, Tagesplan, usw.)

- Differenzierung, offene Unterrichtsmethoden und 
Kleingruppenarbeit
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Elternkommunikation an der 
Overbergschule
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- Sichere Kommunikation zwischen Eltern und Lehrkräften
- DGSVO-konform (Datenschutz)

- Nachrichten erscheinen direkt auf dem Handy

- Zuordnung der Kinder mittels Schülercode
- Auch mehrere Elternteile können sich einloggen und damit 

direkt die Infos auf ihr Smartphone erhalten

- Elternbriefe, Abfragen, Terminvereinbarungen, 
Elternsprechtagsplanungen können ab sofort papierlos 
erledigt werden
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„Die Kommunikation zwischen Eltern und Lehrkräften 
wird im Schuljahr 2020/2021 generell 
über die App „SchoolFox“ stattfinden.“ 

(Schulkonferenzbeschluss 09.06.2020)
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- Schulweg üben
- Schulwegplan

- Parkflächen (Einfahrt der Schule immer freihalten)

- Kinder nach Möglichkeit zu Fuß/mit dem Fahrrad zur 
Schule bringen

- Kinder nicht bis in die Klasse bringen
- Erziehung zur Selbstständigkeit
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Zeit für Ihre Fragen




